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Vorwort

Die Wurzeln agilen Arbeitens reichen tief und sind zugleich weitverzweigt. Agilität ist 
kein neues Thema. Es wird seit vielen Jahren in unterschiedlichen Facetten bespielt. 
Wir verbinden damit beispielsweise Ansätze wie Scrum, Design Thinking, Holacracy, 
Kanban, Business Model Generation. Agiles Arbeiten hat angesichts der Digitalisie-
rung und des großen Tempos, mit dem sich Änderungen heute vollziehen, zunehmend 
an Relevanz gewonnen. Die Megatrends unserer Zeit und die Rahmenbedingungen 
unserer modernen Arbeitswelt bringen neue Herausforderungen mit sich, bei denen 
agile Vorgehensweisen einen hohen praktischen Nutzen bieten.

Dementsprechend ändern sich auch die Anforderungen an Führungskräfte. Die Welt, 
in der wir leben und arbeiten, in der wir uns vernetzen und in Teams zusammen Neues 
gestalten, braucht eine neue Art der Führung, eine agile Führung, die Mitarbeiter*in-
nen Eigenverantwortung gibt, sie auf Augenhöhe sieht, die sich flexibel an Situationen 
anpasst und die den fruchtbaren Boden für nötige Innovationen schafft.

Dieses Buch liefert Impulse und Ideen dafür, wie eine solche agile Führung aussehen 
kann.

Wir haben bei unserer Arbeit daran viele unterschiedliche Perspektiven und aktuelle 
Erkenntnisse berücksichtigt, unter anderem aus der Soziologie, der Neurobiologie, 
der Medizin, der Motivationsforschung und der Organisationsentwicklung. Wir haben 
die Schatzkisten dieser Disziplinen geöffnet und auf deren Basis herausgearbeitet, 
was Mitarbeiter*innen wirklich motiviert, wie Entscheidungen zustande kommen und 
wie sie wirken, wie wir unsere Leistungsfähigkeit erhöhen und unsere Gesundheit er-
halten, wie wir Zusammenarbeit so gestalten, dass wir effektiv und effizient und dabei 
begeistert sein können.

Wir wünschen Ihnen wertvolle Erkenntnisse und viel Spaß beim Lesen!

Silke Sichart und Jörg Preußig

Vorwort
Vorwort
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